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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03169

Extensiv bewirtschaftete Naßwiese eutropher Moor- und Sumpfstandorte nördlich des neu aufgeschütteten Deiches am Dahmer Kanal 
zwischen dem NSG Wendischhagener Kalk-Zwischenmoor und der Weidefläche im Nordosten. Die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese weist eine geschlossene Sumpfseggen-Vegetation mit vielen geschützten Wiesen-Arten auf. Bedingt durch die jahrelange 
intensive Nutzung ist ein Rückgang der wesentlichen Arten von Naßwiesen festzustellen. Durch den Deich-Neubau im Osten wird noch 
weniger Wasser in diesen Standort gelangen. Sollte die Nutzung weiterhin so betrieben werden wie bisher, ist mit einer Sukzession zur 
artenarmen Frischwiese zu rechnen. Das Substrat besteht aus nassem bis sehr feuchten, eutrophen, degradierten Torf.
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Deschampsia cespitosa

Angelica sylvestris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Holcus lanatus Phalaris arundinacea Taraxacum officinale

Agrostis canina Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Caltha palustris
Carex flacca Carex panicea Centaurea jacea Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria
Geum urbanum Juncus acutiflorus Juncus effusus Lotus uliginosus
Pastinaca sativa Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Urtica dioica


